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Die Schwerpunktbildung auf dem Gebiet 
der Onkologie ist Folge einer über viele 

Jahre stetig gewachsenen und gepflegten 
Medizintradition und mit ein persönliches 
Verdienst von Herrn Prof. Dr. Christian Ludwig. 
In seiner Zeit hat sich die medizinische Onko-
logie, und später auch die von ihm initiierte 
Radioonkologie, als starker und zuverlässiger 
Partner in der Tumormedizin im Raum Basel 
etabliert. 
Ein Tumorzentrum aus der Mitte der medizi-
nischen Klinik hervorzuheben, war, wie auch 
die Formierung des Bauchzentrums, eine rich-
tungweisende Entscheidung für unser Spital 

und Folge einer konsequenten Entwicklungs-
strategie, welche noch lange nicht am Ziel ist. 
Vieles wurde bereits erreicht, zahlreiche Auf-
gaben und Herausforderungen werden uns in 
Zukunft beschäftigen.

Die Onkologie entwickelt sich rasch
Die Onkologie, welche sich mit den soliden 
Tumoren wie auch mit hämatologischen Neu-
bildungen beschäftigt, ist ein relativ junges 
Fach. Ab 1960 etablierten sich erste medika-
mentöse Therapieansätze, welche zunächst 
auf Lymphome und Leukämien beschränkt 
waren. Später wurden auch Medikamente ge-

Mit den Bereichen Onkologie, Radioonkologie, Chirurgie, Palliativstation sowie den begleitenden Therapieopti-
onen steht den Patienten im Claraspital die gesamte onkologische Behandlungs- und Betreuungspalette zur 
Verfügung.

Das Tumorzentrum am Claraspital

Interdisziplinäre Betreuung des 
Patienten steht im Mittelpunkt
Mit der Gründung des Bauchzentrums, welches die Aufgabe hat, die 
Versorgung von Patienten mit Erkrankungen des Magen-Darmtrakts auf 
höchstem Niveau zu gewährleisten, wurde ein wichtiger Entwicklungs-
schritt umgesetzt. Zeitgleich erfolgte die Bildung eines Tumorzentrums, 
wodurch die Schwerpunkte Onkologie wie Radioonkologie organisato-
risch neu aufgestellt und gestärkt wurden.

ClaraUpdate 2013

Donnerstag, 14. November 2013 
17.00 bis 19.00 Uhr
Achtung neue Uhrzeit!
Anschliessend Apéro

Hotel Hilton, Auditorium «Bâloise» 
Aeschengraben 31, Basel

Programm
· Gastrointestinale Tumore

PD Dr. med. Dieter Köberle
· Notfall Bauchschmerz – 

Akutes Abdomen
Frau Dr. med. Beatrice Kern

· Herzinsu�  zienz
PD Dr. med. Lukas Altwegg

· Diabetes
Prof. Dr. med. Thomas Peters

Moderation: PD Dr. med. Christoph Acker-
mann und Prof. Dr. med. Markus Solèr

Ambulante Diabetesberatung
Die heutige Ausgabe möchten wir zum Anlass 
nehmen, Sie auf das bestehende Angebot ei-
ner ambulanten Diabetesberatung aufmerk-
sam zu machen. Diese erfolgt durch  unsere 
beiden diplomierten Diabetesfachberaterin-
nen Frau F. Rossi und Frau A. Nuredini. Die Be-
ratung kann die Vermittlung von Basiswissen 
umfassen (Ernährung, Bewegung, Spätkom-
plikationen). Typische weitere Schwerpunkte 
sind die Instruktion eines Blutzuckermess-
gerätes oder Insulinpens. Das Erkennen und 
selbstständige Behandeln von Hypoglykä-
mien sowie die Wirkung oraler und injizierba-
rer Diabetesmedikamente werden ebenfalls 
vermittelt. 
Sie können Ihre Patienten entweder zur allge-
meinen Diabetesschulung (Basiswissen) oder 
zur gezielten Instruktion bestimmter Fertig-
keiten zuweisen; die Fachberaterinnen wer-
den Ihrem Therapieplan folgend die Patienten 
schulen. 
Telefonische Auskunft erhalten Sie bei Frau F. 
Rossi unter Telefon 061 685 89 48.
Anmeldungen können per Fax (061 685 
89 41), E-mail (innere-medizin-endokrinolo-
gie@claraspital.ch) oder per Post erfolgen.
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Editorial
Sehr geehrte 
 Damen und 
 Herren

Bereits seit Februar 
2013 ist PD Dr. Dieter 

Köberle Leiter der Medizinischen Klinik am 
Claraspital. Schon zu Beginn des Jahres 
stiess er zu uns und lernte in den ersten 
paar Wochen unser Haus, unsere Mitarbei-
tenden und unsere Abläufe kennen und 
war so bei der Stabsübergabe bestens mit 
seinen neuen Aufgaben vertraut.
Der Ö� entlichkeit präsentierte er sich 
bereits bei verschiedenen Gelegenheiten. 
Auch Ihnen hat sich Dieter Köberle schon 
vorgestellt – falls nicht persönlich, so 
doch in der vorletzten Ausgabe des 
ClaraAktuell. 
Wir freuen uns, dass wir mit Dieter 
Köberle einen exzellenten Spezialisten 
mit einer sehr patientenbezogenen, 
menschlichen Art, aber auch eine 
Führungspersönlichkeit gefunden haben, 
die das Claraspital in den nächsten Jahren 
prägen und dazu beitragen wird, dass wir 
uns weiterentwickeln. 
Wichtig ist Dieter Köberle der qualitative 
Ausbau unseres Tumorzentrums. 
Weiterhin wird er sich auch in der 
klinischen Krebsforschung engagieren. 
Viele Jahre war er am Kantonsspital 
St. Gallen verantwortlich für nationale 
und internationale Studien im Bereich 
Magen-Darmtumoren. Auch leitete er 
verschiedene klinische Studien der SAKK. 
Die neuesten Ergebnisse zum Thema 
Darmkrebsforschung aus der Schweiz 
konnte er kürzlich am amerikanischen 
Krebskongress in Chicago einem grossem 
Publikum vorstellen.
Da das Claraspital seine Anstrengungen 
im Bereich Forschung und Lehre in den 
Schwerpunkten Onkologie und Viszeral-
chirurgie künftig noch weiter intensivieren 
und besser koordinieren möchte, haben 
wir auch in dieser Hinsicht mit Dieter 
Köberle die geeignete Person gefunden. 
Bereits hat er eine Studienkoordinatorin 
eingestellt, die neben der Studienkoordi-
nation auch für klinisches Datenmanage-
ment und eine umfassende Tumordoku-
mentation am Claraspital zuständig ist. 
Wir freuen uns sehr über die bereits 
ausserordentlich gute Zusammenarbeit 
und heissen Dieter Köberle auch an 
dieser Stelle nochmals herzlich willkom-
men in unserem Team.

Dr. rer. pol. Peter Eichenberger, Direktor

gen solide Tumoren entwickelt. Weitere ex-
emplarische Entwicklungsschritte waren Er-
folge wie die Heilung von Hodenkrebs oder 
von Lymphomen, aber auch die Erkenntnis, 
dass viele der etwa 220 verschiedenen Tumo-
ren in einem fortgeschrittenen Stadium mit 
heutigen Behandlungsmethoden inkurabel 
sind.
In den letzten 20 Jahren hat sich das Entwick-
lungstempo in der Hämatoonkologie massiv 
beschleunigt. Parallel wurde viel neues Wis-
sen rund um die enorm komplexe Tumorbio-
logie gewonnen. Zudem stieg das Interesse 
der pharmazeutischen Industrie, Onkologika 
herzustellen. Die Zahl der aktuell in klinischer 
Erprobung be� ndlichen Substanzen ist kaum 
mehr überschaubar. Jedes Jahr werden zahl-
reiche neue Tumormedikamente zugelassen.
Durch den Fortschritt konnte die Mortalität 
bei den meisten Tumorerkrankungen gesenkt 
werden. Auch steigt die Lebenszeit bei Pati-
enten mit unheilbarem Krebsleiden kontinu-
ierlich an. Beispielsweise lag die mittlere Le-
benszeit beim metastasierten Darmkrebs vor 
15 Jahren bei nur 6 bis 9 Monaten. Heute ge-
lingt es zunehmend besser, unheilbare Krebs-
erkrankungen mit fataler Aussicht in eine 
chronische Phase mit deutlich besserer Prog-
nose zu überführen.

Gen-Sequenzierung als Meilenstein 
Jüngste Meilensteine der Wissenschaft waren 
die Sequenzierung des Erbguts des Menschen 
wie auch von Tumoren. Die zunehmende 
Kenntnis wie Tumoren gesteuert sind, führte 
zu ersten therapeutischen Massnahmen hin 
zu einer zielgerichteten Therapie. Die Medi-
zin, welche versucht, in die Zellphysiologie 
gezielt blockierend einzugreifen, wird auch 
als individualisierte oder auch als personali-

Ausreichend Zeit für Gespräche ist bei Tumorpatienten besonders wichtig. 

sierte Therapie bezeichnet. Dieser Begri�  ist 
mindestens im Moment noch programma-
tisch zu verstehen, da bislang bestenfalls 
nach gewissen tumorbiologischen Eigen-
schaften stratifiziert werden kann. Das ei-
gentliche Ziel einer passgenauen Therapie 
liegt jedoch noch in weiter Ferne. Dennoch 
birgt dieser Ansatz ein ungeheures Potenzial, 
sodass bereits jetzt immer mehr Pharmafir-
men aufgehört haben, Chemotherapeutika 
zu entwickeln, welche heute noch den 
Schwerpunkt des medikamentösen Arsenals 
bilden. Mindestens im Moment ergänzen 
diese zielgerichteten Medikamente zumeist 
die Chemotherapien. Nur in wenigen Tumo-
ren haben sie diese schon ersetzt. Das wird 
sich voraussichtlich ändern, wenn diese 
neuen Medikamente miteinander kombiniert 
werden. Auch am Claraspital können wir viele 
dieser neuen Therapien, welche in Studien un-
tersucht werden, unseren Patienten anbieten. 

Fortschritte in Diagnostik und Therapie
Die Klassi� kation von hämatoonkologischen 
Erkrankungen verändert sich mit dem ver-
stärkten Einsatz molekularer Marker, welche 
bereits heute Teil der Routinediagnostik sind. 
Zunehmend werden Tumore in neue Subgrup-
pen klassi� ziert. Auch die häu� gen soliden Tu-
morarten wie Brustkrebs, Lungenkrebs, Darm-
krebs und Prostatakrebs können dadurch in 
viele Unterdiagnosen aufgespaltet werden 
(sogenannte «Orphanisierung»), welche zu-
nehmend mit spezialisierten Medikamenten 
behandelt werden. Das bisher gelebte Thera-
pieprinzip «eine Tumorerkrankung – eine Be-
handlung» ist in Frage gestellt und teilweise 
durch ein neues Prinzip «eine zellbiologische 
Veränderung (unabhängig von der Diagnose) 

– eine spezifische Therapie» ersetzt. Die ei-
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und auf von ihm mitbestimmte Behandlungs-
ziele ist die oberste Maxime unseres ärztlichen 
Handels am Claraspital.

Patient im Mittelpunkt 
Der Patient steht im Mittelpunkt – das ist ein 
vielgeschriebener Slogan, der nach Einschät-
zung mancher Patienten leider nicht immer 
erreicht wird. Woran liegt das? In der Onkolo-
gie ist der Einbezug von Spezialisten in die Ab-
klärung und Behandlung unvermeidbar. Zu 
schnell wird die Situation komplex und schwer 
überschaubar. Insbesondere wenn neue Ziele 
angepeilt und entsprechende Behandlungs-
methoden ausgewählt werden, ist ein Infor-
mations- und Meinungsaustausch auf Augen-
höhe zwingend notwendig. Diese betri� t drei 
Ebenen: zum Patienten, unter den Spezialis-
ten, zwischen Spezialisten und den involvier-
ten Kollegen in der Grundversorgung. Wir ha-
ben uns zum Ziel gesetzt, diesen Grundsatz 
bestmöglich zu leben und trotz Beschleuni-
gungstendenzen im Alltag ausreichend Zeit 
für die Kommunikation aufzuwenden. Genü-
gend Zeit für die Belange unserer Patienten 
bereitzustellen, ist ein wesentliches Element 
guter medizinischer Versorgung. Die gemein-
same Suche nach der besten Möglichkeit 
braucht Zeit, insbesondere, da es gerade in 
der Onkologie keine Patentlösungen gibt. 
Wir sind im Claraspital darauf bedacht, unsere 
internen Prozesse permanent zu überprüfen 
und gegebenenfalls anzupassen, um unsere 
Aufgabe einer optimalen Patientenbetreuung 
bestmöglich umsetzen zu können. Ein Beispiel 
soll dies verdeutlichen: Die Patientenbetreu-
ung im Bauchzentrum orientiert sich an ei-
nem neuen Organisationskonzept. Alle Pro-
zesse, beginnend mit der Diagnosestellung, 
über hoch spezialisierte Eingri� e aller Art und 

der postoperativen Betreuung, erfolgen um 
den Patienten herum. Die Verbindung zwi-
schen der Gastroenterologie, Chirurgie, Anäs-
thesie und Intensivmedizin ist somit nahtlos in 
einer Einheit zusammengefasst. Dies hat zur 
Folge, dass alle Ärzte noch enger als zuvor zu-
sammenarbeiten, damit für den Patienten 
eine Betreuungskontinuität entsteht. 
Sowohl in der Onkologie als auch in der Radi-
oonkologie, mit ihrer grossen Vielfalt an Diag-
nosen und Prognosen, ist es uns wichtig, eine 
schnittstellenlose Versorgungseinheit anzu-
bieten. Dies ist entscheidend, um jeder Situa-
tion bestmöglich begegnen zu können. Ab Au-
gust diesen Jahres betreibt unsere Palliativsta-
tion acht Betten, zudem wird ein palliativme-
dizinischer Konsiliardienst aufgebaut. Fach-
liche Expertise, unterstützende Therapieange-
bote wie Psychoonkologie, Musik- und Gestal-
tungstherapie, viel persönliches Engagement 
und Empathie sowie ein personalintensiver 
Einsatz von spezialisierten P� egekräften sind 
die Grundpfeiler einer hochstehenden und 
konsequent eingesetzten palliativ- und sup-
portivmedizinischen Versorgung am Claraspi-
tal, die unseren Patienten zugute kommt.
Ein qualitätsbildendes Element in der Zusam-
menarbeit zwischen dem Tumorzentrum und 
Bauchzentrum, wie auch mit allen internen 
und externen Zuweisern, sind die Tumor-
boardsitzungen an jedem Dienstag- und Don-
nerstagmorgen. An diesen Treffen werden 
durch Mitwirkung aller Disziplinen gemein-
same Empfehlungen getro� en. Diese Bespre-
chungen sind die wirksamste Art der interdis-
ziplinären Entscheidungsfindung, bei der 
viele Köpfe mitdenken. Kommen Sie uns besu-
chen, falls wir Ihr Interesse geweckt haben: 
Gäste sind uns stets willkommen! 
 PD Dr. med. Dieter Köberle

PD Dr. med. Dieter Köberle Im Onkologie-Ambulatorium sorgen spezialisierte P� egekräfte für das Wohl unserer Patienten.

gentlichen Tumordiagnosen treten dabei in 
den Hintergrund. Für uns ist eine enge Zusam-
menarbeit mit den Kollegen der Pathologie 
eine Selbstverständlichkeit. Sie ermöglicht 
uns den Zugang zu modernster molekularer 
Diagnostik und damit zu gezielten Behand-
lungsmöglichkeiten.
Deutliche Fortschritte konnten auch in der kli-
nischen Diagnostik erzielt werden. Von PET-
CT und modernsten CT- und MRI-Untersu-
chungen, wie sie bei uns im Haus vorhanden 
sind, pro� tieren alle therapeutischen Diszipli-
nen. Eine präzise Lokalisations-, wie auch Aus-
breitungsdiagnostik, ist Grundlage jeder ge-
zielten Intervention, sei es ein chirurgischer 
Eingri�  oder eine Strahlentherapie. Die Exper-
tise hat auch in diesen beiden Fächern massiv 
zugenommen, sodass bei uns nicht nur ausge-
dehnte Tumorsituationen komplikationsarm 
und mit dem Ziel eines Funktionserhalts be-
handelt werden können, sondern auch subtil 
ausgeführte Lokaltherapien möglich sind. Die 
Weiterentwicklung hoher Abklärungs- und in-
terdisziplinärer Behandlungsstandards wie 
auch einer damit verbundenen Prozess- und 
Ergebnisqualität sind Gegenstand einer ge-
planten Zerti� zierung. 
Das richtige Mass für die Verhältnismässigkeit 
im Kontext mit den zunehmenden Möglichkei-
ten zu � nden und dabei stets die «beste» Be-
handlungsoption herauszu� nden, ist eine Her-
ausforderung, der wir uns täglich stellen. Da 
wir immer mehr Patienten im hohen Alter und 
mit schwerwiegenden, häufig auch zahlrei-
chen, Begleiterkrankungen behandeln, sind 
sorgfältige Abwägungsprozesse unabdingbar. 
Die «beste» Therapie muss nicht zwingend die 
«maximale» Therapie sein, insbesondere, wenn 
eine Heilung nicht mehr erreicht werden kann. 
Die Konzentration auf das Wohl des Patienten 



stellen führten ihn in die Herz-, 
Thorax-, Neuroanästhesie ins Uni-
versitätsspital nach Basel und zur 
REGA Basis Basel. Seit 2009 ist er 
Oberarzt in den Kliniken des 
L an dk re is es  Lö r r a ch .  Am 
1.9.2013 hat er seine Stelle als 
Oberarzt Anästhesie im Claraspi-
tal angetreten..

hat Biologie in Freiburg i. Br. stu-
diert. Nach Tätigkeit in der Phar-
mazeutischen Industrie, wo sie 
u. a. als Produktmanagerin bei 
der Weiterentwicklung von Pro-

dukten als Dreh-
scheibe zwischen 
K u n d e n ,  F o r -
schung und Ent-
wicklung, Herstel-
lung und Control-
l ing f ungier te, 

wird Dr.  Stoermer nun in einem 
interdisziplinären Team die Studi-
enabteilung im Claraspital auf-
bauen.

Dr. Clemens Popp 
Dr. Clemens Popp 
studierte Human-
medizin in Frei-
burg i. Br. Nach 
dem Medizinstu-
dium arbeitete er 

zunächst im Bereich Anästhesie/
Intensivmedizin. Zwei Rotations-

Personelles
Dr. Daniel Périat 

Dr. Daniel Périat 
schloss in Basel 
sein Medizinstu-
dium ab. Die Aus-
bildung zum In-
ternisten führte 

ihn zunächst ins Geriatriespital 
Adullam in Basel und dann ins 
Bürgerspital Solothurn. 2007 
folgte eine zweijährige For-
schungszeit in der Kardiologie 
des UniversitätsSpitals Zürich. Er 
schloss seine internistische Aus-
bildung am Claraspital ab und 
durchlief die Facharztausbil-
dung zum Kardiologen am Uni-
versitätsspital Zürich. Seit dem 
1.7.2013 ist Dr. Périat in der kar-
diologischen Abteilung des Clara-
spitals als Oberarzt tätig.

Dr. Heike Stoermer
Dr. Heike Stoermer ist im 
Schwarzwald aufgewachsen und 

Ärzteportal für den elektronischen Daten austausch

Mit diesem Portal stellt das 
Claraspital seinen zuweisen-
den Ärzten eine moderne und 
ef f iziente Informationsplatt-
form zur Verfügung, die Ihnen 
medizinische Daten, Befunde 
und Behandlungsergebnisse 
Ihrer Patienten zeitnah in 
elektronischer Form übermit-
telt. 

Unsere ZIELE
•  Sie können sich jederzeit über 

den Status Ihres Patienten infor-
mieren.

•  Befunde sind noch während des 
Spitalaufenthalts Ihrer Patien-
ten, aber auch danach, während 
dreier Monate einsehbar.

•  Alle bei einem Patienten invol-
vierte Ärzte sind auf dem aktu-
ellen Informationsstand.

In einer Umfrage im Frühling 2012 
hatte die Mehrheit der niederge-
lassenen Ärzte den Wunsch geäus-
sert, Berichte elektronisch zu er-
halten. Dies kann via gesichertem 

E-Mail geschehen, oder aber – wie 
in Deutschland vielerorts bereits 
üblich – über ein Internetportal. 
In der Schweiz sind Portallösun-
gen in verschiedenen Projektsta-
dien vorhanden. Weil uns viel da-
ran liegt, eine bewährte Lösung 
anbieten zu können, haben wir 
uns in Berlin an der Charité über 
das dortige Portal informiert und 
zusätzlich mit niedergelassenen 
und internen Ärzten die Anforde-
rungen an ein solches Portal eva-
luiert. Dabei zeigte sich z.B., dass 
Berichte sowohl von ambulanten 
als auch von stationären Patien-
ten, Laborwerte, aber auch die 
Übermittlung von Röntgenbil-
dern unabdingbar sind. 
Wir ho� en, Ihnen mit dem Portal 
den Praxisalltag zu erleichtern. 
Im Portal können Sie Ihre Patien-
ten, ambulante und auch statio-
näre, die im Claraspital in Behand-
lung sind, auf einen Blick erfassen. 
Sie legen selbst fest, ob und wann 
Sie per Mail über Aktualisierun-
gen informiert werden möchten. 

Weiterbildung für Ärzte
Claraspital / Mehrzweckraum, 5. Stock

Interdisziplinäre Fortbildung am Claraspital
Mittwochmorgen 7.45 Uhr (Ka� ee ab 7.30 Uhr)
Nächste Termine:  
18.9.2013: Praktisches Wissen rund um Schrittmacher, ICDs und CRTs,
Dr. Ch. Kohler

23.10.2013: Hernienchirurgie, Dr. R. von Aarburg

20.11.2013: Arthroskopische Gelenktoilette - Sinn oder Unsinn?, 
Dr. R. Kernen

Rapportraum im 1. Stock – Mittelbau

Chirurgisch-onkologisches Tumorboard
Jeden Dienstag und Donnerstag 7.40–8.15 Uhr
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 Telefon Fax

Zentrale 061 685 85 85 061 691 95 18

Notfall
Spitalfacharzt  061 685 83 33 061 685 82 47
Anmeldung Notfälle  Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
 übrige Zeit über Zentrale
Tagesarzt Chirurgie  061 685 80 20  061 685 82 47
Tagesarzt Medizin  061 685 80 30  061 685 82 47

Telefonzeiten  Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
 übrige Zeit über Zentrale

Diagnostik / Therapie
Radiologie / Röntgen  061 685 82 85 061 685 85 79
Nuklearmedizin/  
PET/CT 061 685 82 52 061 685 82 62
Physiotherapie  061 685 83 90  061 685 89 93

Chirurgie
Bauchzentrum 061 685 86 00 061 685 83 37
Viszeralchirurgie
Prof. Dr. M. von Flüe  061 685 84 80  061 685 83 37
PD Dr. Ch. Ackermann 061 685 84 85  061 685 87 63
Frau Dr. B. Kern  061 685 84 32  061 685 84 60
PD Dr. R. Peterli  061 685 84 84  061 685 84 81
Dr. M.O. Guenin  061 685 84 31  061 685 87 64
Frau Dr. I. Füglistaler  061 685 84 85  061 685 87 63
Dr. M. Gass  061 685 84 84  061 685 84 81
Frau Dr. L. Stoll  061 685 84 85  061 685 87 63
Dr. R. von Aarburg  061 685 84 31  061 685 87 64
Dr. J. Moldenhauer 061 685 84 80  061 685 83 37
Frau Dr. S. Urban  061 685 84 80  061 685 83 37
Stomaberatung  061 685 86 65  061 685 86 59
Gastroenterologie
Frau PD
Dr. M. Thumshirn 061 685 84 34  061 685 84 58
Dr. M. Manz  061 685 84 76  061 685 84 58
PD Dr. B. Meyer  061 685 84 64  061 685 85 58
Orthopädie  /  Traumatologie
Dr. D. Weber  061 685 84 90  061 685 86 57
Dr. R. Kernen  061 685 84 93  061 685 86 57
Frau Dr. K. Jaeggi  061 685 84 90  061 685 86 57
Urologie
PD Dr. T. Zellweger  061 685 85 23  061 685 82 61
Dr. R. Ruszat  061 685 85 22  061 685 82 61
Dr. O. Passera  061 685 85 24  061 685 82 61
Frau Dr. W. Remmele  061 685 85 18  061 685 82 61
M. Vedana  061 685 85 20  061 685 82 61
Anästhesie  061 685 84 63  061 685 86 37
IPS  061 685 85 65  061 685 82 49

Medizin
Tumorzentrum  061 685 84 00 061 685 84 40
Onkologie/Hämatologie
PD Dr. D. Köberle  061 685 84 70  061 685 83 47
PD Dr. M. Buess  061 685 84 75  061 685 85 94
Dr. C. Knüsli  061 685 84 75  061 685 83 86
Frau Dr. M. Ebnöther  061 685 84 39  061 685 85 91
Frau Dr. C. Cescato  061 685 84 39  061 685 85 91
Dr. B. Niemann  061 685 84 39  061 685 85 91
Selbstständige Sprechstunde
Prof. Dr. Ch. Ludwig 061 685 84 70 061 685 83 47
Onkologisches
Ambulatorium  061 685 81 74  061 685 81 72
Radioonkologie
Prof. Dr. W. Harms  061 685 82 00  061 685 82 25
Frau Dr. B. Asadpour  061 685 82 00  061 685 82 25
Kardiologie
PD Dr. L. Altwegg  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. Ch. Grädel  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. Ch. Kohler  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. D. Périat  061 685 83 80  061 685 89 97
Pneumologie
Prof. Dr. M. Solèr  061 685 84 73  061 685 84 69
Dr. P. Buser  061 685 84 73  061 685 84 69
PD Dr. L. Joos  061 685 84 73  061 685 84 69
Dr. O. Tannenberger  061 685 84 73  061 685 84 69
Lungenfunktion  061 685 84 74  061 685 84 67
Bronchoskopie  061 685 84 73  061 685 84 69
Infektiologie
Frau Dr. C. Kaech  061 685 82 92  061 685 83 47
Innere Medizin/Endokrinologie
Prof. Dr. Th. Peters  061 685 89 40  061 685 89 41
Frau Dr. M. Gebhart  061 685 89 40  061 685 89 41
Dr. M. Slawik 061 685 89 40  061 685 89 41
Palliativstation
Frau Dr. E. Balmer  061 685 84 75  061 685 83 86
Frau Dr. N. Rogge  061 685 84 75  061 685 83 86

Der Schutz der Patientendaten ist 
uns wichtig. Bei Eintritt fragen wir 
die Patienten, ob sie mit dem 
elektronischen Versenden ihrer 
Daten einverstanden sind. Die Er-
fahrung aus Deutschland zeigt, 
dass die Zustimmung gross ist. 
Denn wer möchte nicht, dass sein 
Hausarzt bestens informiert ist? 
Selbstverständlich wird es auch 
weiterhin möglich sein, Berichte 
per Post zu erhalten.
Der Portalpilot wurde im August 
2013 mit ausgewählten nieder-
gelassenen Kolleginnen und Kol-
legen gestartet. Die Feedbacks 
sind gut. Wenn auch Sie sich für 
die Teilnahme an unserem Portal 
interessieren, melden Sie sich 
bitte bei Frau Dr. Pia-Cristina Zim-
mermann, Telefon +41 61 685 
86 30, portal@claraspital.ch.
Mehr Informationen finden Sie 
unter: www.portal.claraspital.ch

Dr. P.-C. Zimmermann 
Projektleitung Unternehmens-
entwicklung

Beförderungen
Seit 1. September 2013 ist 
Dr.  Harald Schepperle Leiten-
der Arzt Anästhesie, Dr. Mar-
tina Gebhart Leitende Ärztin 
und Leiterin des Ernährungs-
zentrums. PD Dr. med. Martin 
Buess ist neu stellvertretender 
Chefarzt Onkologie. Prof. Dr. 
med. Markus Solèr bleibt stell-
vertretender Leiter der Medizi-
nischen Klinik.


